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Zoom in: Das neue Wohnimmobilien-Dashboard der OeNB 

Stefan W. Schmitz 

Das neue Wohnimmobilien-Dashboard der OeNB bietet ab sofort umfassende Daten über diesen 

wichtigen Markt aus Perspektive der Finanzmarktstabilität. Es ist ein Teil der Transparenzinitiative der 

OeNB im Bereich der makroprudenziellen Analyse. Musste man bisher für einen Marktüberblick 

verschiedenste private und öffentliche Quellen suchen und zusammenführen, findet man nun alle 

relevanten Informationen gebündelt im OeNB-Dashboard.  

Interaktives OeNB-Dashboard macht Fakten zum Wohnimmobilienmarkt öffentlich verfügbar 

Das neue OeNB-Wohnimmobilien-Dashboard bietet einen umfassenden Überblick über rund 70 

Indikatoren aus zehn verschiedenen Datenquellen. Diese inkludieren auch umfangreiche Daten der 

OeNB. Wer hochwertige und fundierte Informationen rund um das Angebot, die Nachfrage, den Markt 

oder makroprudenzielle Indikatoren sucht, wird hier fündig. Das Dashboard ist interaktiv: Nutzer:innen 

können den Detailgrad selbst wählen. Beispielsweise können Daten, wie Baufertigstellungen, regional 

gefiltert werden. Zeitreihen bis zum Anfang der 2000er-Jahre ermöglichen einen Blick in die 

Vergangenheit. Im Dashboard erleichtern kurze Erläuterungen zu den Indikatoren die Interpretation der 

Daten. Sämtliche Daten stehen zum kostenlosen Download zur Verfügung. 

Das Dashboard richtet sich vor allem an die qualifizierte Öffentlichkeit (u. a. Journalist:innen, 

Investor:innen, Banken, Expert:innen aus dem Wohnimmobiliensektor, der Finanzbranche oder 

internationaler Institutionen sowie dem Forschungsbereich); es ermöglicht aber auch Personen ohne 

spezifisches Vorwissen, sich einen ersten Marktüberblick zu verschaffen.  

Wohnungseigentum und seine Finanzierung im Fokus  

Das Dashboard konzentriert sich auf Immobilien mit dem Zweck der Wohnnutzung, wie Wohnungen, 

Einfamilien- und Reihenhäuser. Wohnimmobilien mit privaten Eigentümer:innen fallen somit genauso in 

den Rahmen des Dashboards wie Wohnimmobilien mit gewerblichen Eigentümer:innen, selbstgenutztes 

Wohneigentum genauso wie vermietete Wohnimmobilien, u. a. in Mehrparteien- oder Zinshäusern. Bei 

Letzteren kann es sich um Buy-to-Let-Objekte, also private oder gewerbliche Vermietung, handeln. 

Ergänzt wird das Wohnimmobilien- durch ein Gewerbeimmobilien-Dashboard. Letzteres wird erstmals 

Ende des ersten Quartals 2026 veröffentlicht. 

Die Daten sind in vier Bereiche unterteilt: Angebot, 

Nachfrage, Wohnimmobilienmarkt und makropruden-

zielle Analyse. Im jeweiligen Bereich sind die Daten in 

mengen- und preisbasierte Indikatoren gruppiert. 

So umfasst der Bereich Angebot einerseits 

mengenbezogene Daten, wie den Bestand an 

Wohneinheiten sowie dessen Veränderung über die 

Zeit. Andererseits beinhaltet er preisbezogene Daten, wie die Kostenkomponenten des Neubaus, z. B. 

Baupreise. 

Der Bereich Nachfrage stellt unter den mengenbezogenen Daten z. B. die Entwicklung der Anzahl der 

Haushalte dar. Zusätzlich enthält er preisbezogene Daten, wie die Entwicklung der Zinsen für private 

Hypothekarkredite. 

Im Bereich Wohnimmobilienmarkt finden sich u. a. Daten zur Anzahl der Transaktionen (mengenbezogene 

Daten) ebenso wie der OeNB-Wohnimmobilienpreisindex (preisbezogene Daten).  

  

https://oenb.shinyapps.io/wohnimmobilien_dashboard/


 

 

 

 

Der Bereich Makroprudenzielle Analyse umfasst zwei Subbereiche:  

Unter dem Titel Bankspezifische Indikatoren bietet die OeNB umfangreiche Daten zum Kreditbestand und 

zur Neukreditvergabe von Wohnimmobilienkrediten an private Haushalte an (mengenbezogene Daten). 

Weiters sind dort Daten zu den entsprechenden Zinsen sowie der Zinsbindungsdauer (preisbezogene 

Daten) zu finden. Letztlich enthält dieser Bereich auch Indikatoren zur Qualität des Portfolios der 

Wohnimmobilienkredite. 

Unter dem Titel Leitlinie veröffentlicht die OeNB umfassende Daten zum Monitoring der FMSG-Leitlinie 

zum Erhalt der aktuellen Kreditvergabestandards.  

Stabile Wohnimmobilienmärkte stärken die Finanzmarktstabilität 

Stabile Wohnimmobilienmärkte stärken die Finanzmarktstabilität aus zwei Gründen: Erstens haben 

Immobilienkredite eine große Bedeutung im Kreditportfolio der österreichischen Banken. Ihr 

Kreditbestand an Haushalte und private nicht-finanzielle Unternehmen in Österreich beträgt rund 490 

Mrd EUR (Stand 30. Juni 2025). Rund zwei Drittel davon (318 Mrd EUR) haben mit Immobilien zu tun. 

Zweitens haben mit Immobilien besicherte Kredite häufig relativ niedrige Risikogewichte; d. h. sie gelten 

als besonders sicher. Solche Kredite dürfen Banken mit viel Fremdkapital finanzieren. Zur Absicherung 

des Ausfallsrisikos steht entsprechend wenig Eigenkapital zur Verfügung. Aus Sicht der 

Finanzmarktstabilität ist es daher besonders wichtig, dass diese Kredite auch in wirtschaftlich 

angespannten Phasen wirklich besonders sicher bleiben. Der OeNB ist daher das enge und transparente 

Monitoring der Entwicklungen auf den Immobilienmärkten ein Anliegen. 

Ziel der OeNB ist es, potenzielle Risiken für die Finanzmarktstabilität frühzeitig zu erkennen. 

Gegebenenfalls soll die OeNB gemäß ihrem gesetzlichen Auftrag durch Risikohinweise oder die 

Empfehlung adäquater makroprudenzieller Maßnahmen zum Erhalt der Finanzmarktstabilität beitragen. 

Auch internationale Institutionen – wie der Internationale Währungsfonds – sowie Rating-Agenturen 

legen großen Wert auf das Monitoring des Immobilienmarktes. So trägt das Dashboard auch zum Erhalt 

des sehr guten S&P-BICRA-2 Ratings für den österreichischen Bankenmarkt bei. 

Die OeNB investiert in die Erstellung und Veröffentlichung zusätzlicher Daten und Analysen 

Die OeNB erweitert das neue Wohnimmobilien-Dashboard Mitte 2026: Sie baut den bekannten OeNB-

Wohnimmobilienpreis-Index aus und ergänzt ihn um regionale Preisindizes sowie um Subindizes für 

einzelne Preissegmente. Zudem investiert sie in die Erstellung eines Bodenpreisindex für den 

österreichischen Wohnbau, den sie ebenso ab Mitte 2026 veröffentlichen wird. Ergänzt wird das 

Wohnimmobilien-Dashboard durch einen jährlichen Wohnimmobilien-Marktbericht (Mitte 2026). 

Zusätzlich beschäftigt sich die OeNB auch intensiv mit dem Bereich Gewerbeimmobilien. Welch große 

Bedeutung dieser für die Finanzmarktstabilität hat, zeigen dieser OeNB-Blogbeitrag sowie diese FMSG-

Empfehlung. Ende des ersten Quartals 2026 veröffentlicht die OeNB daher auch ein Dashboard zum 

österreichischen Gewerbeimmobilienmarkt, das erstmals auch einen Gewerbeimmobilienpreisindex für 

Österreich beinhalten wird. Ergänzt wird des Gewerbeimmobilien-Dashboard durch einen jährlichen 

Gewerbeimmobilien-Marktbericht (Mitte 2026). 

Wissenschaftlich fundierte Analysen zum Themenkomplex Immobilien und Finanzmarktstabilität 

ergänzen die Systemrisikoanalysen, die beiden Dashboards sowie die Marktberichte. Aufgrund der 

großen Bedeutung des Immobilienbereichs für die Finanzmarktstabilität ist der Themenkomplex 

Immobilien und Finanzmarktstabilität in der OeNB in der Gruppe für makroprudenzielle Aufsicht 

angesiedelt. 

https://fmsg.at/publikationen/presseaussendungen/2025/44te-sitzung.html
https://fmsg.at/publikationen/presseaussendungen/2025/44te-sitzung.html
https://www.oenb.at/Presse/oenb-blog/2024/2024-09-20-gewerbeimmobilienkredite-im-fokus-wie-gross-ist-ihre-bedeutung-fuer-die-finanzmarktstabilitaet.html
https://fmsg.at/publikationen/presseaussendungen/2024/42te-sitzung.html
https://fmsg.at/publikationen/presseaussendungen/2024/42te-sitzung.html

